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Wie  der  heinge Jakohns  zu seiner
Kape'l1e kam

Es war  nach  der Einweihung
der Ebenmooskapelle.  Die  Teil-
nehmer  trafen  sich  zu einem  klei-
ien  Umtrunk.  Beim  gemütlichen

.Besammensitzen  erklärten  dann
die  Mitglieder  des  Sportverein.s

Zams  -.nektion  Winier:  »Wenn
wir  eine  Kapelle  bauen,  so nur  ei-
ne mit  einem  Turm  und  einer
Glocke.«

Der  zufällig  anwesende  Gene-
rafütkar  Dr.   Josef  Hammerle'
hörte  diesen  Ausspruch  und  gäb
zur  Antwort:  »Ihr  baut  die Kä-

' pelle  und  ich  spendiere  die
Glocke.«

'Damit  war  das auslööende  Mo'-
ment  gegeben.  In kürzester  Zeit,
in weniger  als 1000  Arbeitsstun-
den,  wobei  die  Kosten  die

500.000.  -  Schillinggrenze'nicht
iiberstiegen,  wurde  die  Kapelle
erbaut.  Sie liegt  an einem  schö-
nen  Platz  am  Venet,  zwischen  der
Zammer  Schihütte  und  der  Alm-
hütte.  Auch  die  Planung,  die
ebenfalls  in  Eigenregie  ausge-
führt  wurde,  gelang  ausgezeich-
net.  Der  Bau  paßt  sich sehr gut
der  örtlichen  Umgebung  an.

Die  Jakobuskapelle,  die in'Eigenregie  vom  Sportverein  Zams  - Sektion  Winter  errichtet  wurde.

Foto:  Schütz

Vergängenen  Sonntag  konnte
nun  der Generafüikar  Dr.  Josef
Hammerl  die Weihe  der Kapelle
vornehmen.  Den  festlichen  Rah-

' men  bildeten  die  kleine  Partie  der
Musikkapelle  Zams  sowie  eine
Abordnung  der Zammer  Schüt-
zen.

Daß  die Kapelle  dem  Jakobus
geweiht  wurde,  hat auch  seinen
Grund.  Früher  gab  es in der  Nä-
he der Kapelle  einen  Weg,  den
man  Bettlersteig  nannte.  Da Ja- 
kobus  der  Patron  der  Pilger,'
Wanderer  sowie  Hirten  und  Bett-
ler  ist,  lag  der 'Namensgebung
nicht  fern.

Die  Figur  dös Jakobus,  von  ei-
nem  Bildhauer  aus St. Leonhard
geschnitzt,  stellte  Vizebürgermei-
ster Erwin  Bouvier  zur  Verfü-
gung.

Anschließend  bedankte  sich
Pepi  Mairhofer  bei  den Mitglie-
dern  des Sportvereins'  Zams  und
bei  den  umliegenden  Wochen-
endhausbesitzern,  die selbst  mit
Hand  anlegten,  für  die  tatkräfti-
ge Unterstützung,  sowie  bei den
verschiedenen  Firmen  und  Insti-
tutionen  für  die  Geld-  und  Mate-
rialspenden.

Auch  Vizebürgermeister  Erwin  '
Bouvier  gratulierte  dem %rein
zu dem  gelungenen  Werk.  Laut
Bouvier  hat der Verein  hiermit
gezeigt,  daß er nicht  nur  .nach
materiellen  Werten  strebt,  son-
dern  sich  auch  idealistische  Ziele
setzt.

Jedes Jahr,  am 25. Juli,  dem
Jakobitag,  wird  von  nun  an die
Glocke  zur  Meßfeier  läuten.

Peter  Schütz

-Für günstige  tnvestitionen  unser
WIf'TSCHAFTSFORDERUNGSKREDIT
Jetzt föit 'dem Fremdenverköhrsbonus
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(Schü)  Auf  die Anfrage  von

Mag.  Walter  Guggenberger  und

0enossen  betreffend  der Kinder-

versuche  an der  Wiener  Universi-

tätsklinik  gab Wissenschaftsmi-

nister  Dr.  Heinz  Fischer  nun  sei-

ne Stellungnahme  ab.

Durch  die Verwendung  des Be-

griffes  »Menschenversuche«

wurde  offenbar  die Frage  aufge-

worfen,,ob  an einem  Patienten,

der  seine  Zustimmung  -  aui  wel-

chen Gründen  auch immer  -

nicht  gegeben  hat  oder  gar nicht

geben  konnte,  medizinische  Ver-

suche  durchgeführt  werden  dür-

fen,  die nicht  ausschließlich  oder'

zumindest  in  erster  Liriie  dem

Wohl  'des Kranken  und seiner

Heilung  dienen.

Dr.  Heinz  Fischer:  »Ich  gföch-

te diese Frage  mit  Entschieden-

heit  dahingehend  beantworten,

daß ein Patient  in einer Klinik

oder Krankenanstalt  unter  kei-

nen Umständeri  Instrument  der

Forschung  als' Selbstzweck  sein

kann  und darf,  und  zwar  auch

dann  nicht,  wenn  man  sich von

diesen  Forschungsergebnissen

positive  Resultate  für  andere

oder  künftige  Patienten  erwartet.

Derü  steht  freilich  nicht  entge-

gen, daß Erkenntnisse,  die sich

aus  sachgerechter  medizinischer

Betreuung  ergeben,  für  For-

schungszwecke  analysiert  und  be-

arbeitet  werden  dürfen.

Mit  anderen  Worten:  das In-

teresse  an der  Gesundheit  des Pa-

tienten  steht  ausnahmslos  vor

dem Interesse  an wissenschaftli-

chen  Erkenntnissen!«

Weiters  ist der Arzt  verpflich-

tet, jeden  von ihm  in ärztliche

Beratung  oder  Behandlung  ge-

nommenen  Gesunden  und  Kran-

ken ohne  Unterschiede  der Per-

son  gewissenhaft  zu  betreuen,

wobei  er das Wohl  der Kranken

und  den Schutz  des Gesunden  zu

wahren  hat.

Er verweist  auch auf  das Arz-

neimittelgesetz,  das am l. April

1984  in Kraft  getreten  ist,  in dem

die Bedingungen  festgelegt  wer-

den, unter  denen eine klinische

Prüfung  der  Wirkung  neuer  Arz-

neimittel  am  Menschen  unter

Einhaltung  der Deklaration  von

Helsinki  zulässig  ist. Die darin

angegebenen  Schutzbestimmun-

-gen sind  naturgemäß  auch  für  al-

le klinischen  Versuche  arn Men-

schen einzuhalten.  Insbesonderb

,ist auf  e144 hinzuweisen,  in dem

besondere  Schutzbestimmungen

für  Minderjährige  angeführt

sind. Demnach  dürfen  an Kin-

- dern  nur  Arzneimittel  geprüft

werden,  die zum  Erkennen,  der

Heilung,  Linderung  oder  Verhü-

tung  von Krankheiten  bestimmt

sind.

In e144 Ziff.  4 wird  festgelegt,

daß die Einwilligung  hiezu  durch

den  , Erziehungsberechtigten  -

nachweislich  erteilt  werden  muß

und  dieser  durch  einen  Arzt-über

Wesen,  Bedeutung,  Tragweite

und  Gefahr  der klinischen  Prü-

fung  aufgeklärt  worden  ist.

Dr. Fischer  weiter:  »Im  Hin-

blick  auf  die grundsätzliche  Be-

deutung  dieser Frage würde  ich

-ein Exemplar  dieser  meiner  An-

fragebeantwortung  den Dekanen

aller  österreichischen  Medizini-

schen  Fakultäten  übermitteln,

mit  der Bitte  um Stellungnahme

bzw.  Mitteilung  ob die P.raxis in

den  Österreichischen  Universi-

tätskliniken  mit  diesen  Grundsät-

zen übereinstimmt.«

Auch  Justizminister  Dr.  Ha-

rald  Ofner  erklärte  sich grundle-

gend bereit,  die Generalprokura-

tur  zu ersuchen,  den Gerichtsbe-

schluß  zum  Gegenstand  einer

Nichtigkeitsbeschwerde  zur

Wahrung  des Oesetzes  zu  ma-

chen.

Wie  es fiiilici  war

Unser  Bild  zeigt  eine Generalversammlung  des Landecker  GeselJenveremes  aus dem Jahre 1926, die im

Gasthof  »So«ne«  stattfand.  Diese  Fotographie  wurde  vom  Chronisten  der Stadt  Landeck,  Georg  Zobl, zur

Verfügung  gestellt.

Der  Antrag  der vier  Eltern  als

Privatbeteiligte  auf  Voruntersu-

chung  wegen Körperverletzung,

Quälen  eines Unmündigen,  Ju-

gendlichen  oder  Wehrlosen,  Frei-

heitsentziehung  und Täuschung

wurde  damals  mit  dem Beschluß

der Ratskafömer  abgewiesen.

Aufruf  zum
Blutspenden
In allen  Krankenhäusern

Österreichs  werden  täglich

zahkeiche  Bluttransfusio-

nen  durchgefÜhrt,  um Men-

schen,  die  sich  in Lebensge-

fahrbefinden,  zu  retten.  Das

Anwendungsgebiet  der  Blut-

Übertragung  hat sich  auf

Grund  der  Forschungen  der

modernen  Medizin  gegen

früher  bedeutend  erweitert.

Nicht  nur  bei  eingetreteneri

großen  Blutverlusten,  SOi

dern  auch  bei  notwendig  ge-

wordenen  Bluterneuerun-

gÖn werden  die  Bluttransfu-

sionen  mit  Erfolg  angewen-

det.
Um dienötigen  Mengen

an Blutkonserven  für  die  an-

gefÜhrten  Zwecke iederzeit
zur  Verfügung.zu  haben,

müssen  sich  immer  wieder

Menschen  finden,  die  bereit

sind,  sich  einen  kleinen  Teil

ihres  B/ufes  abnehmen  zu

lassen.
Vom  Roten  Kreuz  wurden

schon  vor  langer  Zeit  e/ne

Blutspendezentrale  einge-

richtet,  durch  welche  die

Krankenhäuser  mit  Blutkon-

serven  versorgt  werden.  Um

den ' steigenden  Bedarf

decken  zu  können,  führt  dl

Rote  Kreuz  am  Montag,

dem  17.9.1984  v6n 14 bis  21

Uhr  im Vereinshaussaal  in

Landeck  eine  Blutspende-

aktion  durch.

Besondere  Vorteil'e  für

den  Blutspender:  Es wird  je-

dem  Blutspender  die Blut-

gruppe  und  der  Rhesusfak-

tor  bestimmt  (das  bedeutet,

daß  bei  einem  Unfall

schneller  geholfen  werden

kann).  Außerdem  steht  jeder

Blutspender  in  einer  Ge-

sundheitskontroffe,  und

zwar:  B1utdrtjckmessung,  3

Leberfunkiionsproben,  Anti-
körpersuchtest  und  Lues-

Serumprobe.
Geben  auch  Sie 113 Liter

Blut,  eine  Vierte'lstunde  Ih-

rer  Zeit  und  Sie retten  ein

Menschenleben!
Unter  den  Bjutspendern

wjrd  wiederum  ein Tombo-

la durchgeführt.
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Das  Rote  Kreuz  tuikerwegs  für,  die

Bevölkenuig

Festumzug'anläßlich  der  50Jahr-Feier.

Eine  Institution,  wie sie das

Rote  Kreuz  ist,  lebt  ja  nicht  für

sich allein,  sondern  ist eng mit

dem  Leben,  der  Entwicklung  der

Stadt  und  seiner'Bevölkerung

verbunden.  Wohl  keine  andere

Freiwilligen-Binrichtung  ist mehr

für  die  Bevölkerung  unterwegs

und  im Einsatz  wie das,  Rote.

Kreuz.

Bis zum  Jahre  1932  hatte  in

Landeck  die  Freiwillige  Feuer-

wehr  das Rettungswesen  betreut.

Doch  die wachsenden  Anforde-

rungen  verlangten  bald  nach  ei-

ner  eigenen  »Rettungsgesell-

schaft«.  Die  Gründungsver-

sammlung  fand  am  Sonntag,

dem  31. Juli  1932  statt.

Die Schwierigkeiten,  die sich

dem  Ausbau  einer  Rettungsstelle

entgegenstellten,  schierzen  an-

fangs  unüberwindbar.  Der  Ver-

ein  hatte  weder  Lokal  noch  Fahr-

zeug.  Erst  durch  die'  Initiative  des

Mechanikermeisters  Adolf  Gau-

denzi,  der  für  die  ersten  zwei  Jah-

re auch  einen  Raum  zur  Verfü-

gung  stellte,  wurde  ein 5er Steyr

als Rettungswagen  umgebaut.

Bald  erkannte  man  die Not-

wendigkeit,  Helför  in Lehrgän-

gen  auszubilden.  Dem  Helfer

mußte  freilich  für  die  versäumte

Arbeitszeit  der  volle  Arbeitslohn

durch  die  'Rettungsgesellschaft

ausbezahlt  werden.

Die  Raumfrage  wurde  im Juni

1934 durch  das  Entgegenkom-

men  des Besitzers  des Hotel  Post,

Karl  Gruber,  gelöst.  Der  überlas-

sene Raum  war  g}eichzeitig  Büro,

Warteraum,  Aufenthaltsraum

und  Werkstätte.  Später  installier-

te man  auch  ein  Telefon,  über  die

die Einsätze  koordiniert  werden

konnten.  Da  die Rettungsstelle

durch  das Telefon  nun  von  vielen

- Seiten  erreichbar  geworden  war,

fand  man  mit  einem  Wagen  nicht

mehr  das Auslangen.

Nach  Ausbruch  des Krieges  -

fast  alle  Mitglieder  waren  einbe-

rufen  worden  -  wurden  Helfe-

rinnen  ausgebildet.  Sie waren  es

nun,  die  den  Rettungsdienst

übernehmen  mußten;

Ein  Kennzeichen  der  folgenden

Jahre  war  die ständige  Erweite-

rung  des  Arbeitsbereiches.  Es

konnte  der  erste Rettungswagen

mit  zwei  Tragbahren  angekauft

werden  und  damit  hatte  der  alte

5er  Steyr  ausgedient.  Bis  zum

Jahre  1944  wurde  der  Fahrzeug-

park  um  weitere  sechs  Autos  er-

höht.

Nach  dem  Krieg  wurde  das

Krankentransportwesen  verstärkt

ausgebaut.  1970  verfügte  die  Be-

zirksstelle  über  vier  bestens  aus-

gerüstete  VW-Rettungswagen

und  einen  Jeep.  Vier  hauptamtli-

che  Fahrer  und  16  freiwillige

Fahrer  waren  einsatzbereit.  Diese

Ausbreitung  war  vor  allem  durch'

Foto:Mathis

den  ansteigenden  Fremdenver-

kehr  im Bezirk  und  durch  die

Großprojekte  der  Tiwag  und  der

Illwerke  notwendig.

1972 erfo1)3te  die Gründung  der

Ortsstelle  Ischgl  und  im Dezem-

ber 1974  die  Gründung  der  Orts-

stelle Nauders,  wo  auch heute

noch  je  ein Krankenwagen  statio-

niert  ist.  Seit  kurzem  ist  nun  auch

in St. Anton  und  Galtür  in den

Wintermonaten  ein Rettungswa-

gen zugegen.  In  den  Sommermo-

naten  erfüllt  der  erste  seine

Transportal»fgaben  am  Kaunerta-

ler  Gletscher,  der  zweite  im  Kin-

derdorflager  Caldonazzo  bei

Trient.

Med.  Rat  Dr.  Walter'Qräeden,

Bezirksstellenleiter.  '

Im  April  1980  wurde  die Ak-

tion  Essen  auf  Rädern  in Zusam-

menarbeit  mit  Gemeinde  und  Be-

tagtenheim  gestartet.

Am  Ende  des Jahres  1983  vep 

fügte  die  Bezirksstelle  Landc

mit  ihre:n Ortsste]len  Ischgl  und

Nauders  über  13 Fahrzeuge,  220

aktive  Mitglieder,  abestehend aus

177 Mitarbeitern  für  den Kran-

kentrapsport  und  43 Mitarbeiter

für  Sozialarbeit,  Telefon-  und

Funkdienst,  Ausschuß,  Verwal-

tung  und  Zivildien.st  versahen

den  Dienst  auf  der  Bezirksstelle.

Das  Rote  Kreuz  verbuchte

4.936  Ausfahrten,  wobei  '4.245

auf  Tag-,  691 auf  Nacht-  und  81

auf  Leer-  und  Dienstfahrten  ent-

fielen.  Ungefähr  ein Drittel  die-

ser Ausfahrten  wurde  von  frei-

willigen  Fahrern  geleistet.  Diese

zurückgelegten  Strecken  entspra-

chen  307.877  gefahrenen  Kilome-

tern,  wovon  299.800  reine  Kran-

kentransporte  sind.  Weiters  führ-

te man  J23 Fernfahrten  durch.

Davon  waren  68 Fahrten  nia

München,  16 nach  ZÜrich,  divei-

se Fahrten  in die BRD,  Frank-

reich,  Schweiz,  Holland  und  Bel-

gien.  (Meistens  Heimtransporte

verunfallte;  Gäste).

Das  erste  Fahrzeug,  ein  5er  Steyr,  der  als Rettungswagen  umgebaut  wurde

Foto:  Plangger



Nr.36 GEMEINDEBLATT 7. September  1984

Aktiv  "'!ffl  "e » iioren  ffll

Altersheim  Tanfü'ck
(Schü)  »Wie  kann  man  die  Se-  werb,  auch  verschiedene  Teclini-

nioren  begeistern  und  worin  fin-  ken.
den sie eine abweghslungsreiche  Die  Leute  waren  mit  Herz  und
Ablenkung  in  ihrem  Alltag«,  die-  Seele  bei der  Arbeit,  motivierten
se Frage  stellte  sich die Ober-  sich gegenseitig  und  in kürzester
schwester  im  Altersheim  von  Zeitentstandenandie250,Bilder.
Landeck.  DazuderZivildiener:

Sie kam  auf  die Idee,  einen  »Wenn  man  ihren  Ehrgeiz  miter-
Mal-  und  Zeichenwettbewerb  zu  lebte,  mit  dem  sie bei  der  Sache
veranstalten,  wobei  sie von  einem  waren  und  wie  'gekonnt  manche
Bundesheersoldaten,  der  zur  Zeit  ans Werk  gingen,  sieht  man  erst,
seinen  Dienst  als Zivildiener  im  welche  geistigen  Aktivitäten  in
Altersheim  leistet,  in der  Ausar-  diesen  Menschen  liegen  und  was
beitung  unterstÜtzt  wurde.  sie zu leisten  imstande  sind.«

Vierzehn  Tage  lang  malten  die  Die  50 besten  Bilder  wurden
»Altkünstler<«  in  den  Räumen  des  ausgesucht  und  in den Räumen
Heimes.  Dabei  verwendeten  die  des Heimes  ausgestellt.  Die  Aus-
Malbegeisterten,  fast  alle  Insas-  stellung  kann  von  jedem  jederze:it
sen beteiligten  sich am Wetibe-  besichtigt  werden.

Lebenskünstlerl  Obwohl  wir  in
eine  Zeit  hineingeboren,  wo  nicht
gerade  immer  eitle  Wonne  und
Sonnenschein  herrschte;  haben
wir  die Freude  an den  Sctfönhei-
ten  in der  Natur  und  den  Humor
nicht  verloren.  Singen  unda La-
chen  haben  wir  auch  nicht  ver-
lernt,  da könnten  sich  die  Jungen
manchmal  eifü  Scheibe  abschnei-
den.

Ts»s1eclrcr  Semoren  auf  der

!fü  llt'»liifüc
Sage ja keiner,  die Mitglieder

des  Landecker  Senioren-  und
Rentnerbundes  sind  alte  Kracher!
Genau  eine  Woche  nach  dem
Ausflug  nach  Obernberg  waren
sie schon  wieder  unterwegs.

Die  wegen  Schlechtwetter  ver-
schobene  Wanderung  zur
Ascherhütte  war  fällig.  Diesmal
meinte  es der  Wettergott  gut  mit
uns.  Die  28 Männlein  und  Weib-
lein,'  im  blühenden  Pensionisten-
alter  von  72 Jahren,  hatten  über-
haupt  keine  Schwierigkeiten,  die-
se Bergwanderung  in  2300  m See-
höhe  zu bewältigen.

Dabei  war  es für  einige  sogar
ias  erste  Bergerlebnis  dieser  Art.
Wanderführer  Thurner  Schorsch

mit  uns sehr  zufrieden.  Als
:oicher  hat  er schon  allerhand  er-
ebt und  weiß  manche  Anekdote
:u erzählen.

Scheinbar  waren  wir  allesamt

Schorsch,  herzlichen  Dank,
daß  du  es m6g1ich  machtest,

daß wir  diese herrliche  Wande-
rung  erleben  konnten.  Am  näch-
sten  Dienstag  ist  ja  schon  wieder
die  nächste  Wanderung.  Kann
nur  noch  sagen,  daß wandern

nicht  nur  des »Müllers  Lust«  ist,
sondern  auch  die der  Landecker
Senioren.  Berg  Heil!  Auf's  näch-
ste Beisammensein  freut  sich

Hanni  Kraxner

Am  9. September  1984  feiern  in
Landeck  Herr  Walter  Franz  und
Gattin  Hedwig  ihre  Diamantene
Hochzeit.  Dazu  gratuliert  das
Gemeindeblatt  recht  herzlich.

Atn  7.9.1984  feiert  Herr  Jo-
hann  Kössler  seinen  75. Geburts-
tag.  Dazu  gratulieren  ihm  recht
herzlich  seine  Tochter  Helga  mit
Toni,  seine  Enkelkinder  und  die
kleine  Urenkelin  Julia.

Man  liebt  sich  nicht  nur
in anderen,

sondern  haßt  sich  auch

in anderen.

Gipflmöß  am Thialkopf!
Heint weard amol  vol1  g'scheit!
Fröid,  Wenn'szum
in Hefrgott  salt  M'rgalts  »Beinond'rbleiba««  -  eh a
Gott«« g'söit.  - Ewigkeit  geit.
's isch  wo//  a G'nod  -  i

hoff's  tuat long  sou  bleiba,  -Döi  höggschte  Gipfl
daßjnou  recht  oft  konn,  besteiga
zur Gipflmöß  sall  miaße  miar  tia;
ins Thial  aucha  steiga.  Zähnt'  zomm  beiße,  nocha

weard's  schu  giah.
Voar  50  Johr  hott  d'Muat'r

g'SChumPfe:  Umweltfeindlig,  konn  ma
»»Mit 10 POar  Strick, kflnnt  zy  diB
mEl dÖf Aufstiegshilfe  gwiß  it  soga,
}}KOugak«  it Ouhänge;  mei  mit  dia  d'heintige  Mutti
Lebtig muaß dia und  Tati,
auf d'Barg umcha renne.«  ihna  Kind'r  auf'n  Gipfl
(3'heiretet  honni  -  8 troga.
Kind'r  kott,  sbttne  irtimer,  sws  ott'r
sogizu  mei'r  Muat'r.  göiba,
»»Dear  Strick  ob'r  höppt  dia  halfe  sogor,  d'
(ha1tet)h«  Hautkontaktpflöiga.
Goff  Loub  und  Donk,  daß  i

g'sund  tua  sei,  Zur  Gipf1mö{3  sei  kemma,
jaz  houlidöis  V'rsaumte  o//'s
ei.'  von  7 Monat  bis  77 Johr.

D'r  Pfarrer  hott's  g'söit,
A Löibensobat,  zu  zwoat  's isch  gonz  g'wiß  wohr.
(2 ) war  freili  schia.  Kua  Ongscht,  kuo  Bongg
Ob'r,  wenn  d'r  Herrgott  it  meine  liabe  Leit,
v'vill, wos  konnst  schu  tia?  daß  ses  in Zukunft  kuane
D'Kopf  hänge  losse;  sig  Gjpflstürmer  mia  geit!
salb'r  ploga;  war  wo//  it  Hanni  Kraxner

Stiaßcuvubn  ;ffli nmg,!»auhi  ;da ii  iiin  Neuen  Stl  bald  zu Ende

Die  Bewohner  der  Öd  sind  sicher  froh,  wenn  die  Bauarbeiten  am  Neuen  Strai$l  abgeschlossen  sind.  Yielfach  mußte ein Umweg über Zams ge-
macht  werden.  Auch  hier,  beäm  unteren  Stellwerk  in  Zams,  wird  auf  Dauer  gesehen  nur  eine  tJnterführung  eine befriedigende Lösung brin-
gen-

 Fotos:Schütz
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Am  Vorabend  des Palmsonn-
tags hplte  Josef  noch  einen  Bu-
schen  Palmkätzchen.  Diese  nahm
er am nächsten  Tag  mit  in die
Kirche,  wo sie der  Herr  Pfarrer
nach  der  Palmprozession  weihte.
Nachher  brachte  er auch  noch  sei-
nen Großeltern  und  der Kräme-
rin  neben  der  Kirche  ein  paar
Zweige.  Dafür  gab  es immer  eine
Breze  oder  ein paar  Zibeben,  die
er auf  dem  Heimweg  mit  seinen
Geschwistern  teilte.  In der Kar-
woche  wurde  noch  der  Hausgang
und  die  Stube  geputzt.  Am  Grün-
donnerstag  abends  gingen  die
T"tder  mit  der Prozession  auf
. .i  Kalvarienberg  und  anschlie-
ßend'  zur  Olbejgandacht  in die
Kirche.  Im  Presbyterium  war  das
große  Heilige  Grab  aufgestellt
worden,  die  Frauen  hatten  es mit
Blumenstöcken  geschmückt.
Gottfried  zählte  während  der  An-
dacht  immer  wieder  die  schillern-
den Glaskugeln,  die mit  Wasser
gefüllt  waren.  Hinter  jeder  Kugel
flackerte  ein  Kerzenlicht.  Arn
Karfreitag  stellte  der Großvater
seine  Pfeife  in  den  Pfeifenständer
hinter  dem  Kasten.  An  diesem
Tag  rauchte  er nicht.  Im Dorf
war  sogar  ein  Mann,  der  während
der  ganzen  Fastenzeit  keinen  Zug
rauchte.  Das  hätte  der  Neni  wohl
kaum  überlebt,  er brachte  den
Karfreitag  kaum  herum  ohne
Pfeife.  Am  Karsamtag  abends
pirig  der  Vater,  die Mutter  und

'Schulkinder  der  Familie  zur
Auferstehungsfeier.  Beim  Gloria
iahm  der  Mesner  den geschnitz-
.en  Leib  Jesu  aus dem  Grab,
iann  öffnete  er die Tür  an der
fückseite
lie  Statue

des Hl;  Grabes  und
'des  Auferstandenen  ."

kinder  des Bauern  und  eines der
Bäuerin.  Es gab Grießnocken  in
einer  guten  Hennensuppe  und  ei-
nen  Kitzbraten  in einer  feinen  So-
ße  und  Salzkartoffeln  dazu.
Nachher  tischte  die  Bäuerin  noch
eine  Biskuittorte  auf.  Eine  Torte-
gab es nur  zweimal  im Jahr,  zu
Ostern  und  am Hohen  Frauen-
tag.

Am  Osterdienstag,  als die Fa-
milie  beim  Mittagessen  saß,  stand
auf  einmal  Naz  in der  Tür.  Naz
war  ein  alter,  lediger  Knecht,  den

ein.  So konnte  er am  Abend  auch
noch  Kartoffeln  und  Käse  rnites-

Die  Zeit  nach  Ostern  verging
mit  dem  Anbau  der Kartoffeln,
der  Gerste  und  des Flachses.  Eine
mühsame  Arbeit  war  immer  das
Auferden.  Da mußte  die Erde,
die in den steilen  Äckern  jedes
Jahr  nach  unten  rutschte,  in  Kör-
ben  auf  dem  Rücken  an den  obe-
ren Ackerrand  getragen  werden.
Vor  den  Pflug  spannte  man  kräf-
tige  Rinder.  Die  Frauen  säten  im
Garten  Suppengrün  und Salat,
der Schnittlauch  und  die Kamil-
len  kamen  jedes  Frühjahr  von
selbst.  Heuer  wagte  es die Bäue-
rin,  schon  vor  Pfingsten  ein  paar
Geranienstöcke  an  die  kleinen
Fenster  zu stellen.  Jetzt  war  das
Brot  schon  wieder  gar.  Die  Mut-
ter  meinte,  daß  die Gerste  schon

melten  KÜmmel  dazu.  Nun  krem-
pelte  sie die  Ärmel  hoch  und  fuhr
voll  Kraft  in  den  großen  Teig,  um
ihn  nach  allen  Richtungen  zu
kneten.  Sie deckte  den  Teig  mit
einem  weißen  Tuch  zu und  ließ
ihn  neben  dem  Ofen  über  Nacht
gehen.  Am  nächsten  Morgen
nahm  sie die hölzernen  Brotfor-
men  und  schupfte  darin  den  Teig
zu einem  Laib  aus Teig.  Diesen
Teig  ließ sie  in  den  Schüsseln
nochfflals  gehen.  Vor  dem Mit-
tagessen  machte  sie ein Feuer  in
den Backofen  neben  dem  Haus.

Nachmittags  wurde  darin  das
Brot  gebacken.  Der  Duft  des
würzigen  Brotes  erfüllte  die gan-
ze Umgebung.  Die  Bäuerin  muß-
te, daß  sie jetzt  das Brot  mit  der
Brotschaufel  herausholen  konn-
te. Sie ließ  es auf  einem  Brett  aus-
kühlen  und  verwahrte  es in  einem
extra  dafür  angefertigten  Gestell,
das frei  von  der  Decke  der  Spei-
sekammer  hing,  daß die Mäuse
keinen  Schaden  anrichten  konn-
ten  und  die-Luft  von  allen  Seiten
zukam.  Der  Vorrat  mußte  wieder
einen  Monat  halten.  Bald  war  das
Brot  so hart,  daß  man  es mit  ei-
nem  Hammer  herunterklopfen
mußte,  aber  es war  ausgiebig  und
die Lefüe  hatten  gesunde  Zähne.
Von  dem  frischen  Brot  konnten
die Kinder  gar nicht  genug  be-
kommen.

Drei  Brote,  Speck  und  ein paar
hartgekochte  Eier  band  die Mut-
ter  schweren  Herzens  in  ein
Tuch.  Sie  dachte  daran,  daß
morgen  ihre  zwei  ältesten  Kinder
wieder  Abschied  nehmen  muß-
ten.  Josef  und  Anna  sollten
schon  um  zwei  Uhr  in der  Früh
aufbrechen  ins  Schwabenland.
Die  beiden  Kinder  waren  schon
zwei  Sommer  im Schwabenland.
Sie  durften  wieder  zum  alten
Bauern  kommen.  Magnus  durfte
heuer  daheim  bleiben,  denn  er
hatte  letztes  Jahr  unter  argem
Heimweh  gelitten.  Die Großel-
tern  und  die Geschwister  verab-
schiedeten  sich schon  am Abend

iuf  dem  Hochaltpr  wurde  sicht-
»ar.  Voll  Freude  stimmten  die

läubigen  das Lied  »Christus  ist
irstanden«  an. Sie feierten  nicht
tur die Auferstehung  ihrer  See-
en, sondern  auch  die Erlösung
'on  einem  langen  Bergwinter  und
ler  strengen  Fastenzeit.  Am
)stersonntagmorgen  weckte  die
Autter  nach  altem  Brauch:
Preuet  euch.  der  Herr  ist aufer-
tanden!«  Nach  dem  Amt  freu-
n sich  alle  auf  das gute  Mittag-

ssen. Zum  »Öastarla«.  so hieß
ian  dieses  Essen,  waren  die Pa-
nkinder  bei ihren  Paten  einge-

tden,  solange  sie in die Schule
ingen.  Josef,  Anna,  Magnus
nd Gottfried  waren  also nicht
a. Dafür  kamen  die  zwei  Paten-

jetzt  niemand  mehr  versorgte.
Man  sagte,  er  »gehe  mit  dem
IAffek«.  Das bedeutete.  daß er
jeden  Tag  in ein anderes  Haus
der Gemeinde  zum  Mittagessen
gehen  durfte.  Er setzte sich an
den  Tisch,  zog  seinen  Löffel  aus
dem  schäbigen  Janker  und  ließ
sich das Wassermus  schmecken.
Weil  sich 'der Apriltag  so stür-
misch  anließ.  daß  man  an keine
Arbeit  denken  konnte.  lud  Neni
den  Koätgänger  zu einem  Karter

gemahlen  sein mQte,  die Josef
schon  vor  einer  Woche  in  die
Mühle  gebracht  hatte.  Nun
machte  er sich wieder  mit  der
»Radlböga«  (ähnlich  wie  ein
Schubkarren)  auf  den Weg,  um
das Mehl  und  die Kleie  abzuho-
len.  Die  Kleie  wurde  den  Hennen
und  dem  Schwein  verfüttert.  Die
Mutter  richtete  nun  einen  großen
Trog  in die Stube,  schüttete  das
Mehl  hinein,  gab Wasser,  den
Sauerteig,  Salz  und  selbstgesam-

von  den  Schwabenkindern.  In
der  Früh  weckten  die Eltern  ihre
zwei  Großen.  Sie aßen schwei-
gend eine kräftige  Brennsuppe.
Draußen  hörte  man  schon  die  an-
deren  Kinder.  Heuer  ging  keine
Schwabenmutter  rnit  deri  18 Kin-
dern  des  Dorfes  und  des
Nachbarortes.  Die  Begleitung
übernahm  ein  etwa  fünfund-
zwanzigjähriger  Bursche,  der  bis
Konstanz  den  gleichen  Weg  hatte
wie  die  Kinder.  Er  wollte  nämlich
nach  Amerika  auswandern,  weil
es in der Heimat  keine  Arbeit
und  kein  Brot  für  ihn  gab. Die
Muttey  hängte  dem  Mädchen  ein
warmes  Schultertuch  um  und  gab
ihm  die Brotzeit  in die Hand.

(For)setzung Im füchsten Gemelndsblatt)
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Termine  zum  Schulbeginn
Hauptschule  Landeck

Montag,  10.9.84:  8 Uhr  Ein-

weisung  aller  Klassen,  Beginn  der

Wiederholungsprüfungen.

Dienstag,  11.9.:  8 Uhr  Eröff-

nungsgottesdienst,  anschließend

'Unterrichtsbeginn  und Fortset-

zung  der Wiederholungsprüfun-

gen.

Hauptschule  St. Anton

Montag,  10.9.84:  8 {Jhr  Beginn

der  Wiederholungsprüfungen.

Dienstag,  11.9.:  8 Uhr  Schul-

gottesdienst  für  alle  Hauptschü-

ler  und  Fortsetzung  der  Wieder-

holungsprüfungen.

Mittwoch,  12.9.:  7.50  Uhr  Un-

terrichtsbeginn

Hauptschule  Fließ

Montag, 19.9.84: Eröffnungs-
gottesdienst  (Barbara-Kirche)

8.00  Uhr  Einweisung  in die 1.

Klasseh  und  Beginn  der

Wiederholungsprtkfungen.

Dienstag,  1L'j.84:  Fortsetzung

der  Wiederholungsprüfungen,

ErÖffnungskonferenz.

Mittwoch,  12.9.84:  7.45 Uhr

füasseneinweisung  und  Beginn

des Unterrichts.

. Yolksschule

Landeck/Perjen

Das  Schuljahr  1984/85  beginnt

am  Montag,  dem  10. September

1984  mit  dem  Eröffnungsgottes-

dienst  um  8 Uhr  in der  Pfarrkir-

che  Perjen.  Anschließend  werden-

die Kinder  der  ersten  Klasse  ein-

geWleSen.

Kaufm  RpröiMvhme

Landeck

Montag,  10.9.84,  ab 8.00  Uhr

Wiederholungs-  und  Nachtrags-

prüfungen.

Dierrstag,  11.9.84,  s.oo -
l1.OO  Uhr  Einschreibung  für  die

1. Klassen.

Mittwoch,  12.9.84,  7.30  Uhr'

Unterrichtsbeginn  für  '3b und  2a.

SehuJtagt'  im Schuljahr  84/85

Montag  3c, Dienstag  2b und

3a, Mittwoch  3b und  2a, Don-

nerstag  lb  und  la,  Freitag  lc.

Unterrichtszeiten:  7.30  -

12.4,5 Uhr,  13.45  -  17.10  Uhr.

Zur  Einschreibung  sind  mitzu-

bringen:  das letzte  Schulzeugnis,

Geburtsurkunde  und  Staatsbür-

gerschaftsnachweis,  Lehrvertrag

oder  vorläufige  Lehrbestätigung.

I!idagügiaJie

Akademie  Zams

Das  Wintersemester  1984/85

beginnt.am  17. Septembe'r  1984

mit  der  Prüfungswoche.  Die  Ins-

kription  und  Eignungsprüfungen

für  das I. Semester  (VS  und  HS)

finden  am  18.  September  1984

um  9.00  Uhr  statt..Die  Inskrip-

tion  für  das SIII.  (VS und  HS)

und  für  das  V. (HS)  Semester  fin-

det am 19. September  1984  umö

9.00  [n'ir,  jene  der  KontakthÖrer

um  15.00  Uhr  statt.  Das  Ende  der

Immatrikulationszeit  ist am 29.

Oktober  1984.  Die  Studienveran-

staltungen  beginnen  arn 24. Sep-

tember  1984.

Die  Pädagogische  Akademie

bietet  folgende  Studienmöglich-

keiten  an:  l.  Studium  für  das

Lehramt  an HS:  alle  Fächer.  2.

Ergänzungsstudium  für  das

Lehrarnt  an PL:  alle  Fächer.  3.

Ergänzungsstudium  für  das

Lehramt  an  Sonderschulen.  4:

Studium  für  das Lehramt  an VS.

5.  Aktuelle  Fachbereiche:  u.a.

Italienisch  (Anfänger  und  Fort-

geschrittene),  Buchhaltung,

EDV.  6. Außerschulische  Jugen-

derziehung  und  Erfüachsenenbil-

dung.  7.  ,Sonderstudium  vom

Hauptschullehrer  zum  'Völks-

schullehrer.

'RnnrlpqThsindpkqp§dpmip

und  Bundeshandelsschule

Imst

Montag,  10.  September  1984,

(,HprefüipS«  und  Gädccliiiuig

auf  3.500  m
Rund  70 Bergfreunde  folgten  am  Sonntag  der  Einladung  der  Bergret-

tung  Kaunertal  zu einer  Gipfelmesse  auf  die Weißseespitze.  Kaplan

Erwin  Recktenwald  aus Urexweiler  im  Saarland  zelebrierte  den Got-

tesdienst.  Anschließend  ehrte  FYY-Obmann  Josef  Praxmarer  Herrn

Kaplan  Recktenwald  für  seine  10jährige  Treue  zum  Kaunertal.  Herrli-

ches  Wetter,  Ausblick  auf  den  Reschensee,  die  Weißkugel,  die  Ortler-

gruppe  und  die Gletscherregion  Kaunertal  machten  diese  Bergtour  zu

emem  unvergeßlichen  EreJgnJs  für  alle  BeteJligten.

8 Uhr:  Wiederholungs-  und

Nachtragsprüfungen.

Diensiag,  11.  September,

8 Uhr:  Fortsetzung  der Wieder-

holungsprüfungen.

Mittwoch,  12.  September,

8 Uhr:  Sammeln  der Schüler  in

der  Schufe:  Eröffnungsgottes-

dienst  -  Klasseneinweisung  und

Beginn  des  normalen  Unter-

richts.

Kqnfm'Annfü'hp

Berufsschule  Imst

Abwicklung  der  1.  Schulwoche

des Schuljahres  1984/85:

Montag,  10.9.84-ab  8.00  Uhr

Wiederholungs-  und  Nachtrags-

prüfungen.

Dienstag,  1r.9.84,'8.00  -

I1.OO Uhr  Einschreibung  für  die

erstep  Klassen.

Mittwoch,  12.9.84:  7.50  Uhr

. Beginn  erster  Schultag  für  alle

dritten  Klasse.

Donnerstag,  13.9.84,  7.50  Uhr

Beginn  erster  Schultag  für  alle

zweiten  Klassen.

Freitag,  14.9.84:  7.50  Uhr  Be-

ginn  erster  Schultag  für  alle  er-

sten  Klassen.

Klassen-Einteilung,  gültig  ab 

der  zweiten  Schulwoche:  'Montag

la  - EHK,  2c - EHK,  Dienstag  2a

-EHK,  3b - Büro,  3c - EHK,  Mitt-  

woch  3a - EHK,  lb  - Büro,  Don-

nerstag  2b - Büro,  2d - EHK,

Freitag,  1c - EHK.

Für  die Einschreibung  werden

benötigt:  das letzte  Schulzeugnis,

der  Lehrvertrag  oder  eine  vorläu-

fige  Lehrbestätigung,  die  Ge-

tiurtsurkunde  und  der  Stoatsbür-

gerschaftsnachweis.

HTI,  Imst

An  der HTL  in Imst'beginnt

der  Schultietrieb  am  Montag,

dem  lO. Sepfember  um  8.00  Uhr

mit  einer  Lehrerkonferenz.  Ab

lO.OO Uhr  werden  dann  die  Wie-

derholungsprüfungen  abgehal-

ten.  Am  Dienstag,  dem  11. Sep-

tember  werden  dann  ab 8.00

Uhr  -erneut  Wiederholungsprü-

fungen  durchgeführt.

Der  eigentliche  Schulbetrieb

beginnt  am Mittwoch,  dem  121

September  um  8.00  Uhr  mit  dem

Eröffnungsgottesdienst;  qb 10.OO

Uhr  erfolgt  die  Einschreibung  der

Schüler.

»Unterwegs  im  Oberland«

(Verschiedene  Berufe  im  Wan-

del  der  Zeit)  In  dieser  Sepdereihe

hören Sie Beiträge  zum  Thema

»Der  Eisenbahner«.  Gestalter

und  Sprecher  ist Bruno  Öttl.

Die  Sendung  wird  am  s.g. 1984

um  18.30  Uhr  in O Regional  aus-

. gestrahlt.

»Auf  sflen  Bergpfaden

in Tirol«

per  ORF  strahlt  am Sonntag,

dem  9.9.1984  in FS 2 um 10.30

Uhr  nochmals  den  Film  »Auf

stillen  Bergpfaden  in Tirol«  aus.

Fiöte Aimtpl1nnB r1es Niinsflcr;
Alwin  Cheme11i

(Schü)  Selbst  Alwin  Chemelli  . tschechischen  Grenze  und  ist

weltbekannt  für  Hobbykünstler.

Die  meisten  Bilder  hat  er wäh-

rend  seines  Aufenthaltes  im

Waldviertel  gemalt.  Das Wirken

dort  hat ihn  in seiner  Entwick-

lung  stark  beeinflußt.  Er  malt  mit

Vorliebe  stillö,  ruhige  Land-

schaftsbilder.

Auf  die Frage,  warum  gerade

Chemelli  im  Schloßmuseum  aus-

stelle,  antwortete  Prof.  Norbert

Strolz:  »Ich  habe  zufällig  einige

Blätter  von  ihm  gesehen  und  war

von  seinem  Können  stark  beein-

druckt.  Deshalb  habe  ich  bei  der

Programmerstellung  eine  Aus-

stellung  für  Chemelli  einge-

plant.«

Die  Ausstellung  kann  noch  bis

zum  16.'9.1984  täglich  von  10 -

17 Uhr  besucht  werden.

war  von  der  großen  ,Besucherzahl

überrascht,  die vergangene  Wo-

che zur Eröffnung  der Ausster-

lung  »Aquarelle«  erschien.  Er

stellte  dabei  seine  Arbeiten,  die  er

in den letzten  drei  Jahren  anfer-

tigte,  der  Öffentlichkeit  das erste

Mal  vor.  Br hat sich für  seine

Malerei  die  schwerste  Technik

ausgewählt,  nämlich  die Wasser-

, farbentechnik-

Alwin  Chemelli  wurde  am 12.

Dezember  1944  in Zams  geboren.

Nach  Beendigung  der  Pflicht-

schulen  absolvierte  er die Mei-

sterschule  in Baden  bei  Wien.

Seit zehn  Jahren  ist er als Ar-

chivar  im  Museumsverein  und  ge-

nauso  lange  als Lehrer  und  Maler

in  Geras  und  Klagenfurt  tätig.

Geras  liegt  im  Waldviertel  zur
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ST.  ANTON

Heirat:  Zangerle  Bruno,  Pett-

neu  und  Gröbner  Ingeborg,  Pett-

neu,  31.8.84.

Sterbefall:  Hotter  Anton,

+ 25.8.84,  geb. 1924,  Kirchbichl.

KAPPL

Geburt:  Kathrein  Bettina  Ma-

ria,  Ischgl,  24.8.84

Heirat:  31.8.84,  Juen  Helmut

Johann,  Kappl  und  Jörg  Rosma-

rie,  Kappl.

Todesfall:  Albrecht  Philipp,

+29.8.84,  geb.  1967,  Wolfurt.

'.UTZ:

Heirat:  Schmid  Franz  Josef,

Feichten  und  Gruber  Hildegard,

Feichten,  31.8.84.

LANDECK:

Heirat:  Ernst  Moschen,  Grins

und  Monika  Lang,  Grins,

31.8.84  Christof  Zangerl,  Lan-

deck  und  Renate  Trs;  Landeck,

31.8.84  Friedrich  Pohl,  Haiming

und  Karin  Praxmarer,  Faggen.

Z,'ÄMS:

Geburten:  20.8.  Beer  Carmen

Landeck,  20.8.  Lengyl  Andreas

Landeck,  21.8.  Braunegger  Ma-

rianne  Otz,  21.8.  Juen  Thomas

Bernhard  Flirsch,  22.8.  Müller

Manuela  Nauders,  22.8.  Zangerl

Sabine  Ischgl,  23.8.  Nigg  Judith

Grins,  23.8.  Laschald  Sandro

-'unds,  24.8.  P;axmarer  Vikto-

,:t Maria  Karres,  24.8.  Lung

Verena  Ingrid  Martha  Tarrenz,

24.8.  Watzdorf  Sabine  See, 25.8.

Dilliz  Marion  Nauders,  25.8.

Mair  Jürgen  Bernhard  Fließ,

25.8.  Carpentari  Christian  Lan-

deck,  25.8.  Niederwolfsgruber

Martin  Zams,  26.8.  Rettenbacher

Judith  Ried,  26.8.  Schuchter  Sa-

bine  Angelika  Pfunds,  28.8.

Dangl  Sabrina  Lydia  Prutz  /

Faggen,  28.8.  Juen  Daniel  Fließ

Eichholz,  28.8.  Handle  Markus

Josef  Ried,  29.8.  Spreizhofer

Martin  Josef  Imst.

Gestorben:  24.8.  Grall  Maria

Landeck,  24.8.  Köhle  Robert

Alois  Ried,  29.8.  Jschan  Ulrich

Galtür,  30.8.  Fey Julius  Wehr-

heim  BRD.

Täglich  von  70 -  77 uhr

Schloßmuseum  Landeck  -

Heimatkund1iches  Bezirks-

museum:  1. -  16.9.  Ausstel-

lung  »»MalereiAlbin  Chemel-

li««,

Dienstag  bis  Freitag:  Ga-

lerie  Elefant,  Malserstraße

62, 1 7 -  19  Uhr  oder  telefo-

nische  Vereinbarung  Nr.

2670/2723,  ab 11.9.  Sandra

More1li-Zoderer.  "

Freitag,  7.9.84:  20.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikka-

pel1e  Landeck  im Pavillon,

Eintritt  frei.

Mittwoch,  12.9.84:  Tiroler

Heimatabend  der  Volks-

tumsgruppe  Landeck  im

Vereinshaussaal,  Eintritt:

Erw.  50.  -,  mit  Gästekarte

45.  -,  Kinder  35.  -.

für das Gastgew@rbe
Die  Tiroler  Arbeitsmarktver-

waltung  legt im September  wie-

derum  den  Sonderstellenanzeiger

für  die kommende  Wintersaison

für  das  Gastgewerbe  auf.  Ein-

schaltungen  erfolgen  kostenlos.

Falls  Personalbedarf  für  den

Winter  besteht,  teileri  Sie  dies

dem  Arbeitsamt  Landeck  telefo-

nisch  (05442-)  2617  Fr.  Matt  bis

spätestens  10.9.1984  mit.

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

findet  am Montag,  lO. Septem-

ber statt.  Der  Sprechtag  mit  So-

zialreferent  Werner  Doblander

am Dienstag,  l1.  September  fin-

det statt.

SPÖ-Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  SPÖ-Be-

zirksobmann  und  Abgeordneten

zum  Nationalrat,  Mag.  Walter

Guggenberger,  findet  am Mon-

tag,  dem  10.9.1984  von  14  bis 16

Uhr  im  SPO-Bezirkssekretariat

Landeck,  Maisengasse  20 (Ein-

gang  vom  Schulhausplatz)  statt.

Tel.  05442-2517.

laa*i

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Unser  erster  Klubabend  nach

der  Sommerpause  findet  am

Dienstag,  ll.  September,  20 Uhr

im  Klublokal  Prandtauerweg

statt.

Vom  Filmservice  Wien  kom-

men  folgende  Filme  zur  Vorfüh-

rung:  »Der  Tee«,  »Temperatu-

ra«,  »Die  Tage  an  denen  ich

starb«,  »Finnland,  das Land  der

Wälder«  und  »Das  Rohr  im  Bo-

den«.

Wir  laden  alle  Mitglieder  und

Freunde  zu diesem  ersten  Abend

wieder  herzlich  ein.

Herbstprogramm:

Dienstag,  25.9.1984:  Der  alte

Film!

Samstag,  6.10.1984:  Öffentli-

cher  Filmabend  in  der  Aula  unter

Mitwirkung  der  Venetspatzen.

Dienstag,  23.10.1984:  Dieser

Abend  wird  vom  Mitglied  Rudi
Matt  gestaltet.

Dienstag,  6.10.1984:  Zeigt  her
eure  Filme.

Die  Sektionsleitung

Seniorenbund  Pfunds

Der  Seniorenbund  Pfunds  veran-

staltet  am  12.9.1984  eine Drei-

Pässefahrt.

Obmann  Ruetz  Franz

Sprechtag  der

Pen!jOn!'!eiaiJiCiuuJ,3-
anstalt

Der  nächste  Sprechtag  der

Pensionsversicherungsanstalt  der

Angestellten  wird  am 13.9.1984

in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12.00

Uhr  bei der  Arntsstelle  Landeck

der  Arbeiterkammer  für  Tirol  ab-

gehalten  werden.

Sänger-  'und  Musi-

kgntpnhu:ingprt

Einladung  zum  Sänger-  und

Musikantenhuangert  am  Mon-

tag,  dem  10.9.  im  Gasthof  Gemse

in Prutz.

Städt.  Musikschule

Landeck

Die  Herbsteinschreibung  für

das Schu5ahr 1984/85 findet  am
Dienstag,  dem  11.9.  und  am

Mittwoch,  dem  12.9.1984  jeweils

von  14-16  Uhr  im  Klassenraum

der  Musikschule  (Volksschule

Angedair  II.  Stock)  statt.  Die

Stundeneinteilung  erfolgt  am

Donnerstag,  dem  13.9.  von  17

-  18 Uhr.  Schüler,  die sich  bei

der  ersten  Einschreibung  (bei

Schulschluß)  angemeldet  haben,

brauchen  erst zur  Stundeneintei-

lung  zu kommen.  Auch  Schüler,

welche  schon  die  Musikschule  be-

sucht  haben,  müssen  sich  neu  an-

melden.

Unterrichtet  werden  #ieder:

Gitarre,  Akkordeon,  Klavier,  Or-

gel,  Zither,  Hackbrett,  Blockflö-

te, Querflöte  und  Violine,  Trom-

pete,  Flügelhorn,  Tenorhorn,

Chorgesang  und  Ciruppenmusi-

Zleren.

Sollte  noch  Unterricht  auf  an-

deren  Instrumenten  oder  Sologe-

sang  gewünscht  werden,  bitte  ich

dies  bei der  Einschreibung  be-

kannt  zu geben.  Juen  Otto,  Lei-

ter  der  Musikschule.



'  Zum S'chülanfarig
AKTION
Kinder-Pul[over
(60o7o Polyacryl  ü  40oo Sce)-

Zum
PASSBILDER

für

Schüler-  und Fahrtenausweis
gleict1  Zum  Mitnet1men

(keine  Automatenbilder)

Ltnd;k.  Ms1lsepga.sse,-St,adtplaqz

natürlich  von
rotohat.as

RMas-'-'k'!'!4!!i!5'g'

6500  Landeck  - Titol

Telefon 05442-3350

Es'lmlmtikvl

fiiy  -<th«sls

undriv;a»;l

Super  -

Patentschultaschen  -'
Empfohlen  vom  Kuratorium  für
Vuikulii.»biJiuifüC)jl

Leicht-  und  Mode-Schultaschen

Collegemappen,  Umhänge-Beutel

Tum-  und  Laufschuhe,  Schulhausschuhe
für  Mädchen  und Burschen

FÜr alle Schulstufen -  preisgünstig

in großer Auswahl.

In Ihrem Fachöeschäft

«jea.  m. b. H. & Co. KG

8500  Landeck,  Maisengasse  6-8

Jedes  Jahr  werden  mehr  als 500

Kinder  auf  dem  Schulweg  verletzt

oder  getötet.  Die  meistgefährdete

Altersgruppe  ist die der Taferl-

klassler,  die  am  häufigsten  in  den

Unfallberichten  aufscheinen.  In

vielin  Fällen  trägt  die  Rück-

sichtslosigkeit  von  Fahrzeuglen-

kern  daran  schuld,  sehr  oft  sind

die  Kleinen  von  ihren  Erzie-

hungsberechtigten  aber  so

schlecht  auf  den neuen  Lebens-

abschnitt  vorbereiiet,  daß  sie auf
der  Straße  geradezu  blindlings  ins

Verderben  stürzen.  Häufig  ste-

hen  dann  auch  verantwortungs-

bewußte  Autofahrer  vor  unlös-

baren  Problemen.

Dem  Selbstschutz  der  Schulanr

fänger  kommt  daher  größte  Be-

deutung  zu.  Daher  müssen  sie

mit  großer  Sorgfalt  für  die Al-

leingänge  vorbereitet  und  trai-

niert  werden.

Dr.  Christa  Michalik  vom  Kura-

torium  für  Verkehrssicherheit

gibt  Tips,  wie  man  sein  Kind  zur

Verkehrstüchtigkeit  erzieht:

N Wenn  das Kind  in die Schule

begleitet  wird,  sollte  derselbe

Weg  gewählt  werden,  den  es spä-

ter  allein  gehen  soll.

ffl Ausschlaggebend  für  die  Wah

des Schulweges  soll  nicht  die  Kür

ze der  Wegstrecke,  sc+-'ert

größtmögliche  ,Sicherheit  ;in

Geregelte  Kreuzungen  sind  unge

sicherten  Fahrbahnübergänget

vorzuziehen.

H  Eltern  sollten  die  Gehzeii

. stoppen,  um  zu wipsen,  wann  dai

Kind  von  zu Hause  fortgeschicki

werden  soll.

ffl Das Kind soll die Wohnuni
rechtzeitig  verlassen,  um  ohne  Ei-

le mindestens  fünf  Minuten  VO)

Unterrichtsbeginn  in der Schuk

einzutreffen.

ffl Falls  das Kind  einmal  verspä

tet  weggeht,  etwa  weil  dey

Wecker  nicht  geläutet  hat,  sollte

eine Entschuldigung  vorbereitet

sein,  in  die  nur  das  Datum  einzu:.

setzen  ist.  Solche  Blanko-

Entschuldigungen  können  Ner-

vosität  und  Hast  verhindern.

ffl Auf  unvermeidliche  G  i-

renstellen,  etwa  Bahnübergänge,

muß  besonders  hingewiesen,  ihre

überquerung  trainiert  werden.

N Die Befolgung'elterlicher  An-,

weisungen  sollte  ab und  zu un-.

6500  Landeck  - Tiröl

Bruggfeldstraße  23 a Tel.  0!a442/269;

Malserstraße  16 - Tel.  05442/2464
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Mit  dem  SV Oberperfuss  be-
kam  die junge  Zammer  Mann-
schaft  im  ersten  Heimspiel  gleich
einen  der engsten'  Titelanwärter

.

 vorgesetzt.  Nachdem  die Klotz-
Elf  in  den  ersten  zwei  Auswärts-
begegnungen  zumindest  spiele-
risch  gefallen  konnte,  galt  es, vor
eigenem  Publikum  voll  motiviert
zu punkten,  wobei  der  Weg  zum
Erfolg  nur  über  10007o Einsatz
führen  konnte.

Zams  erwischte  einen  guten
Start;  zuerst  strich  ein  Direkt-
schuß  von  Seidl  knapp  über  adas
gegnerische  Gehäuse,  ehe  der
lauf-  und  spielfreudige  Eisen-

itl  bereits  in  der  6. Minute  auf
s :O stellte.  Zams  fing  in  der  Folge
die  gewohnt  starke  Startoffensive
der  Gäste  geschickt  ab, spielte
selbst  schwungvoll  über  die Flü-
gel und  erwies  sich  als  W511ig
ebenbürtig!

Im  Gegenteil:  Schiedsrichter

Situationen  als Klassemann,  an
dem  sich  die  Mannschaft  aufrich-

Als  Moser  in  der  55. Minute  in
»Panenka«  Manier  einen  Fföi-
stoß  in  die  Maschen  setzte,  schien
die Mannschaft  voti  Trainer  Ho-
fer zu resignieren,  was sich  je-
doch  schlagartig  änderte,  als SR
Raimann  den Gästen  in der  67.
Minute  ein  Elfmetergeschenk
präsentierte.  Nach  dem  An-
schlußtreffer  kam  Oberperfpss
»volle  Pulle«  und Zams  hatte
bange  Momente  zu überstehen,
blieb  aber  im  Konter  stets  gefähr-
lich.

Moser  als treibende  Kraft  im
Angriff  leitete  auch  das entschei-
dende  3:1 in der  75. Minute  ein,
indem  er einen  Stanglpaß  ideal
auf  Nimmervoll  spielte,  der  sei-
nerseits  trocken  einsghoß.  In  der
Schlußphase  wurde  die  Partie
ziemlich  hart  und  hektisch  ge-

SAit dem  SV Oberperfuss  be-
m die junge  Zammer  Mann-
iaft  im  ersten  Heimspiel  gleich
en der engsten  Titelanwärter
igesetzt.  Nachdem  die Klotz-
a in  den  ersten  zwei  Auswärts-
4egnungen  zumindest  spiele-
:h  gefallen  konnte,  galt  es, vor
enem  Publikum  voll  motiviert
punkten,  wobei  der  Weg  zum

'olg  nur  über  10007o Einsatz
iren  konnte.

kams  erwischte  einen  guten
rt;  zuerst  strich  ein  Direkt-
uß von  Seidl  knapp  über  adas
;nerische  Gehäuse,  ehe  der
f-  und  spielfreudige  Eisen-
itl  bereits  in  der  6. Minute  auf
stellte.  Zams  fing  in  der  Folge
gewohnt  starke  Startoffensive

Gäste  geschickt  ab, spielte
:+st schwungvoll  über  die Flü-

und  erwies  sich  als  W511ig
'nbürtig!

m  Gegenteil:  Schiedsrichter

Raimann  drückte  zweimal  die
Augen  fest  zu, als Moser  elfme-
terreif  gefoult  wurde.  Zams  erlitt
in der 20. Minute  eine Schwä-
chung,  als Seidl  verletzt  ausfiel.
Sein Ersatzmann  Siegele  Walter
machte  die Sache  jedoch  ausge-
zeichnet...

Bei einem  Schuß  von  Strobl
verletzte  sich  (ler  gegnerische
Tormann,  der  sich  bis  dahin
mehrfach  auszeichnen  konnte.
Erst  gegen  Ende  der  ersten  Halb-
zeit  kam  Oberperfuss  besser  ins
Spiel,  im  Gesamteindruck  war
Zams  in  diesem  Spielabschnitt
eindeutig  dominierend.

Nach  Seitenwechsel  begannen
die  Gäste  mit  vehementem  Druck
und  versuchten  es vor  allem  mit
Weitschüssen,  den  durch  eine
harte  Attacke  verletzten  Torhü-
ter  Schmid  zu bezwingen;  der
Zammer  Schlußmann  erwies  sich
jedoch  gerade  in  den  brenzligsten

Situationen  als Klassemanr
dem  sich  die  Mannschaft  auf
tete.

Als  Moser  in  der  55. Mim
»Panenka«  Manier  einen
stoß  in  die  Maschen  setzte,  S(
die Mannschaft  voti  Trainer
fer zu resignieren,  was sid
doch  schlagartig  änderte,  al
Raimann  den Gästen  in de:
Minute  ein  Elfmetergesc
präsentierte.  Nach  dem
schlußtreffer  kam  Oberpe
»volle  Pulle«  und Zams  ]
bange  Momente  zu überst«
blieb  aber  im  Konter  stets  ge:
lich.

Moser  als treibende  Kraf
Angriff  leitete  auch  das ents
dende  3:1 in der  75. Minute
indem  er einen  Stanglpaß
auf  Nimmervoll  spielte,  der
nerseits  trocken  einsghoß.  Ir
Schlußphase  wurde  die  P
ziemlich  hart  und  hektisch

SV Tantlerk  jmidete  sensationenen
5:4(4:1)-Erfo1g gegeii den Zweildivisiuiiäi

WSG  Wattens

Zams  entzaubert  Obci'peifu"s
SV Zams  I -  SV Oberperfuss  3:1 (I:O)

ei) Der  Tiroler-Liga-Verein  SY  Sparkasse  Landeck  nützt'e  vergangenen  Sonntag  das  spielfreie  Wochenen-für  ein  Freundschaftsspiel  gegen  den  Zweitdivisäonär  WSG  Wattens.  Dabei  sorgten  die  Mannen  um  Trai-' Schatz  mit  einem  5:4(4:1)-Erfo1g  für  eine  echte  Sensation.  Die  Treffer  der  Landecker  erzielten  dabei  Re-isburger  (2),  Aufderklamm,  Eigl  und  Gapp.  Im  Vorspiel  siegte  die  ehemalige  Landecker  Arlbergliga-Elfen die alten  Herren  aus Imst  mit  6:1.  Unser  Bild  zeigt  die  erfolgreiche  Mannschaft  des SV Sparkasseideck.

Foto:  Schütz

'führt; Oberperfuss  versuchte  mit
der Brechstange  die anfänglich
gezeigte  Uberheblichkeit  zu kom-
pensieren,  während  Zams  mit
letztem  Einsatz  den  ersten  vollen
Punkteerfolg  landete  und  mit
dieser  Leistung  in jeder  Hinsicht
überzeugte.

Die  junge  Zammer  Elf  hatte  in
diesem  Spiel  sicher  auch  das
Glück  des Tüchtigen,  sollte  sich

' damit  aber  für  die kommenden
Begegnungen  das entsprechende
Selbstvertrauen  geholt  haben.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Na-
zele,  Cusch,  Fraidl,  Seidl  (Siege-
le),  Pauli  Wolfgang,  Doubek,  Ei-
senbeutl,  Nimmervoll,  Moser,
Strobl.

T!pdsajmn  geht
zu Ende

Für  den Landecker  Radrenn-
fahrer  Peter  Ebenbichler  geht  die
anstrengende,  mit  viel  Pech  be-
schiedene  Radsaison  langsam  zu
Ende.  Sie läuft  am 7. Oktober
1984  mit  der  österreichischen
Bergmeisterschaft  in  Kärnten
aus.

DavÖr  startet  er noch  in Dorn-
birn,  bei deraBodenseemeister-
schaft  in Lindau  und  beim  Berg-
rennen  Bozen/Deutschnofen  in
Südtirol.

Bei den Rennen  vergangener
Woche  mußte  er beim  Kasberg-
rennen  in Grünau/Almtal  wegen
Vorderraddefekt  das  Rennen
vorzeitig  beenden.  Beim  darauf-
folgenden  Loserbergrennen  in
Altaussee  erreichte  er den  ausge-
zeichneten  12. Platz.

9. IVV-Fit-Wandertage

Höfen  bei  Reutte

Samstag,  8. Söptember  1984
i und Sonntag, 9. September  1984

Start  und  Ziel:  Segelflughalle.
Startzeit:  Samstag:  12.00  -
15.00  Uhr,  Sonntag:  7.00  -

I 12.00  Uhr.  Zielschluß:  Samstag,
. 18.00  Uhr,  Sonntag,  16.00  Uhr.

Strec'kenlänge:  lO km  und  20 km.
Auszeichnung:  handgedrechsel-
ter Kelch  mit  Deckel,  handbe-
malt.

Internationale  IYV-Fit
8. Falkenstein

Wandening

Sonntag,  9. September  1984  -
Schwaz.

Start  und Ziel:  Einkaufszen-
trum  »Telta  Markt«  an der  Bun-
desstraße.  Startzeit:  lO km  -
6.00  bis 12.00  Uhr,  20 km  -  6.00
bis l1.OO  Uhr.  Zielschluß:  16.00
Uhr.  Streckenlänge:  lO km  Tal-
wanderung.  lO km Bergwande-
rung.  20  km  Bergwanderung.
Auszeichnung:  Ansteckplakette
Gold  und  Altsilber.
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Tieffeiiciclie  2. Rimr1p in der Obedandliga
In  den  8 Spielen  der  Oberland-

liga  fielen  nicht  weniger  als a45.

Tore,  was einem  Schnitt  von  5,6

Toren  pro  Spiel  entspricht.

In der I. Klasse  kdnnte  sich der

FC Raika  Pfunds  nach  seinem

3:1  Sieg  über  den  FC  Raika

Kappl  an die Spitze  setzen,  ge-

folgt  von  Kaunertal,  Fließ  und

Strengen.  In der II.  Klasse  ver-

drängte  der  FC Tösens  den FC

Nauders  von  der  Tabellenspitze.

Im  direkten  Duell  siegte  der  FC

Tösens  über  Nauders  mit  4:2.

Nauders  fiel  durch  diese  Nieder-

lage  auf  den  4. Platz  zurück.  Der

FC  Kauns  besiegte  Ischgl  mit  5:0

und  stieß  vom  8. auf  den 3. Ta-

bellenplatz  vor.  Ischgl  zußte

-durch  diese  Niederlage  die »roie

Laterne«  übernehmen.  Schärf-

Uer  Verfolger  der  It>sener  ist der

FC  Ried,  der  bei  gleicher  Punkte-

zahl  auch  die gleiche  Tordiffe-

renz  aufzuweisen  hat.

I. Nasse

FC  Grins  -  FC  Fließ  2:5  (2:3)

Ein  klarer  Sieg der  Fließer  ge-

gen  die  ersatzgeschwächten  Grin-

ner.  Bereits  nach  4 Minuten  führ-

ten die Gäste  mit  2:0,  doch  die

' Häusherren  gaben  sich  rlicht  ge-

schlagen  und  kamen  bis  zur  Pau-

se.auf  2:3  heran.

In  der  2. Spielhälfte  setzten

sich die Fließer  aber  dann  klar

durch  und  erzielten  noch  2 weite-

re Treffer  zum  klaren  5:2 Sieg.

.Die  2 Treffer  für  die Gastgeber

erzielte  Andreas  Juen,  für  die

Gäste  aus  Fließ  waren  Oigele

Bmil  (2), File Christian,  Mark

Franz  und  Obergolser  manfred
erfolgreich.

FC RaikaFC  Raika  Pfunds

Kappl

3:1,(2:1)

Vor  rund  50 Zuschauern  ent-

wickelieasich  in Pfunds  zwischen

dem  Meister  (Kappl)  und  dem  Vi-

zemeister  (Pfunds)  derabgelaufe-

nen  Saison  ein hartes  und  hoch-

klassiges  Spiel.  Bereits  in der  14.

Minute  gingön  die  Kappler  durch  

ein  sehenswertes  Freistoßtor  von

Deiser  Alois  in Führung.  Doch

die  Freude  der  Paznauner  währte

nicht  lange.

Bereits  in der 17. und  18. Mi-

nute  legte Gredler  Udo  durch

zwei  scMne  Tore  den  Grundstein

zum  späteren  Sieg der  Pfundser.

In  der  Folge  gab  es Chancen  auf

beiden  Seitqn,  und  besonders  als

Wechner  Egon,  der  linke  Außen-

decker  der  Kappler,  verletzungs-

bedingt  ausscheiden  mußte,  ka-

men  die Pfundser  mehrmals  ge-

fährlich  vor  das  von  Schranz

Emil  ausgezeichnet  gehütete  Ge-

häuse  der  Kappler.

In  der  48. Minute  gelang  dann

Gredler  Udo  sein  dritter  Streich.

Er überlief  die gesamt&  Abwehr

der Gäste  und  füierte  den End-

stand  von  3:1.

Die  letzten  20 Minuten  gehÖr-

teri dann  den  Gästen  aus dem

Paznaun,  doch  fehlte  an diesem

Tag  einfach  das Glück.  In den

Schlußminuten  knallte  Deiser

Alois  noch  einen  Freistoß  an die

Latte, am Sieg der Pfundser Bab
es aber  nichts  mehr  zu rütteln'.

Ein  verdienter  Sieg  des FC  Rai-

ka  Pfunds.  Die  Mannschaft  hatte

vor  allem  im Mittelfeld  und  im

Angriff  ein  Übergewicht,  und  die

schnellen  Stürmer  bereiteten  der

Gästeabwehr  einige  probleme.

Das  Spiel  verlief  hart  -  es gab

insgesamt  5 gelbe  Karten  -  wur-

de aber  von  Schiedsrichter  Köhle

Gert  ausgezeichnet  geleitet.

In einen  Vorspiel  siegten  die

Schüler  des  FC Raika  Pfunds

über  die SchÜler  desFC  Raika

Kappl  mit  7:1 (5:1).

SC Kaunertal  -  FC  Pettneu

2:2  (1:O)

SR:  Sordo

Erst  in der  43. %inute  der  er-

sten  Hfüfte  konnte  der  SC Kau-

nertal  eine  von  mehreren  Tormö-

glichkeiten  verwerten.  Ein  Solo

von  Vorstopper  Erwin  Eckhart

und Doppelpaßspiel mit oubert
Stadlwieser  führten  zu diesem  l:O

durch  Erwin  Eckhart.  In  der

zweiten  Hälfte  gelang  döm FC

Pettneu  duch  einen  Fehler  in der

Kaunertaler  Abwehr  bereits  in

der IO. Minute  der  Ausgleich.

Durch  einen  Weitschuß  erzielte

der  FC  Pettneu  in  der  Folge  auch

das 2:1.  Der  Ausgleich  zum  2:2

-fiel  dann  gleich  darauf  im  Gegen-

stoß durch  Hubert  Stadlwieser.

Für  Spannung  bis zum Schluß

sory4ten  sowohl der SC Kaunertal
durch  einen  -Stangenschuß  von

Hubert  Stadlwieser,  aber  auch

der  FC  Pettneu  durch  einen  Lat-

tenschuß.

FC  Strengen  -  FC  Lok  Landeck

5:3  (3:1)

In  Strengen  entwickelte  sich

ein recht  interessantes  Spiel.  In

der ersten  8pip1hä1fte  waren  die
Hausherre,n  überlegen  und  schos-

sen auch  eine  verdiente  3:1 Füh-

rung  heraus.

Nach  der  Pause  ließen  die

Gastgeber  den Schwung  der 1.
Halbzeit  vermissen,  und  plfüzlich

kam  Lok  Landeck  stark  auf.  Die
Folg,e  war  der  verdiente  Aus-

gleich  zum  3:3. Nun  stand  die

Partie  auf  des Messers  Schneide.

Strenjen  mobilisierte  nochmals

alle Kräfte  und  konnte  durch  2
weitere  Tore  noch  den  Sieg  errin-

gen.

Die  Tore  für  die Sieger  erziel-

ten  Haueis  Friedl  (2),  Pircher

Reinhard  (2) und  Mungenast  Be-

nedikt.  Für  Lok  Landeck  waren

Scharsching  Karl-Heinz  (2) und

Tollinger  Roland  erfolgreich.

Tabelle l. Klasse
1. FC Pfunds
2. FC Kaunerta}
3. FC Fließ
4. FC Strengen
5. FC Pians
6. FC Pettneu
7. FC Kappl
8. FC Ciyins
8. FC Landeak

22(r0
2110
2 l 1-O
2110
1100
2011
1001
2002
2002

5:-2  4
7: 3 3
7: 4 3
7: 5 3
5: 2 2
3: 4 l
1: 3 0
4:10 0
4: lO 0

II.  Klasse

FC  Tpsens  -  FC  Nauders

4:2  (1:O)  a

Der  Tabelleriführer  Nauders

mußte  sich  in TÖsens  geschlagen

geben.

In  der  ersten  Spielhälfte  ein aus-

geglichenes  Spiel  mit  Chancen

auf  beiden  Seiten.  Tösens  gelang

eine  knappe  1:O Führung.

Nach  der  Pause  übernahm  Tö-

sens klar  das  Kommando  und  zog

auf  4:1  davon.  Nauders  kam

zwar  durch  einen  schweren  Feh-

ler  der  Tösener  Abwehr  noch  auf

4:2  herari,  doch  am klaren  Sieg

der  Gastgeber  gab  es nichts  mehr

zu rütteln.

Die  rund  40 Zuschauer  beka-

men  ein  abm:chslungsreiches

Spiel  zu sehen,  in dem  Schranz

Robert  (2), Pult  Hermann  und

Forcher  Hubert  die  Tore  für  'die

Sieger  erzielten.  FÜr  die  Gäste

aus Nauders  waren  Pichl  Martin

und  Kaltenbacher  Arnold  erfolg-

reich.

FC Sonnenterrasse  -  FC  Elan

See

2:4 (l:1)

Der  FC Sonnenteriasse  ging

ztvar  mit  1:O in Führung,  mußte

aber  schließlich  gegen  die Gäste

aus See eine 2:4  Niederlage  hin-

nehmen.

In  der  l.  Spielhfüfte  konnte  die

junge  Mannschaft  des FC Son-

nenterrasse  das Spiel  offen  ge-

stalten,  leider  aber  wurden  einige

Chancen  nicht  genützt,  und  so

ging  es mit  l:1  in die Pause.  In

der  2.  Spielhälfte  konnte  die

kämpferisch  und  spielerisch  stär-

kere  Mannschaft  aus 'See  zu-

nächst  durch  einen  Elfmeter  auf

2:1 erhöhen  und  zog  dann  auf  4:1

davon.  In  den  Schlußminuten  ge-

lang  dann  den Gastgebeyn  noch

eine Resultatverbesserung,  doch

am klaren  und  verdienten  Sieg

der  Mannschaft  ausSee  war  nicht

mehr  zu rütteln.

Konrad  Erich  (2),  Schmid

Bernhard  und  Zangerl  Alfons  er-

zielten  die Tore  für  die Sieger.

Für  die Gastgeber  waren  Hangl

Herbert  und  Schwarz  Hans  die

Torschützen.

SV Ischgl  -  FCaKauns

O:S (0:3)

Vor  rund  150  Zuschauern

mußten  sich die Iscügler  erwar-

tungsgemäß  dem FC Kauns  ge-

schlagen  geben.  Dabei  begannen

die  Hausherren  recht  gut.  Sie

hatten  einen  Stangenschuß  zu

yerzeichnen  und  vergaben  außer-

dem  die  Chance  eineas Elfmeters.

Mit  Fortdauer  des Spieles  aber

setzte  sich  die  technische  Uberle-

genheit  und  die mannschaftliche

Geschlossenheit  der  Gäste  ent-

scheidend  durch,  und  der  FC

Kauns  gewann  letztlich  verdient

mit  5:0. Die  Tore  für  Kauns  er-

zielten  Stöckl  Werner  (3)  und

Stöckl  Johann  (2).

FC  Ried  -  SY Stanz  4:1  (2:1)

Trotz  großer  Hitze  entwickeTte

sich  ein flottes  Spiel,  in dem

Gastgeber  sofort  das Kommando

übernahmen.  Jedoch  -  wie so

oft  im  Fußball  -  aus dem  ersten

ernst  zu nehmenden  Angriff  fiel

der  Führungstreffer  für  die Stan-

zei.  In  der  Folge  schnürte  der  SV

Ried  den  Gegner  im  eigenen  Stra-

fraum  ein und  glich  durch  ein

herrliches  Tor  von  Eiterer  Man-

fred  aus.  Kurz  vor der  Pause

brachte  ScMpf  Gerhard  die  Rie-

der  mit  2:1 in  Führilng.  Nach  der

Pause  erhöhte  Tschallener  Stefan

mit  einem  Weitschuß  auf  3:1.

Nun  yerflachte  die  Begegnung,

die  von  Schiedsrichter  Sordo

Othmar  gut  geleitet  wurde,  und

kurz  von Schluß  schloß  Köhle

Adolf  eine  sch6ne  Koföbination

zum  4:1 ab.

Tabelle II. Kasse
l. FC Tösens
2. FC Ried
3. FC Kauns
4. FC Nauders
5. FC See,
6. FC St. Anton
7. SV Stanz
8. FC Sonnent.
9. SV Ischgl

2200ß4
2 2 0 0 6:2 4
2 1 0 l 7:4 2
2 I O { 6:4 2
2 l 0 1 5:4 2
l 1 0 0 l:O 2
I 0 0 l 1:4 0
2 0 0 2 2:0 0
2 0 0 2 0:6 0

Die  Spiele  der nächsten  Runde

am 8./9.  8ept.

I.  Klasse:

Pians  -  Fließ

Grins  -  Lok  Landeck

Strengen  -  Pettneu

Kappl  -  Kaunertal

II.  Klasse:

Kauns  -  St. Anton

Nauders  -  Ischgl

See -  Tösens

Stanz  -l-  SonnentÖrrasse

Oberlandliga:  Preisverteilung

Die  Preisverteilung  für  die  abge

laufene  Meisterschaft  der I. un;

II.  Klasse  der  Oberlandliga  finde

am 28. Oktober  1984 im Gast

haus  Post  in Strengen  statt.



Tennis  Club-Mt'is«rrs-liaft  iii  Serfaus
Mit  Überraschungen  von  der Schranz  Karin  (Schüler).

Ergebnisse  Herren:  l. Schranz
Sieghart  7:6,  6:0,  2.  Waldner
Gottfried,  3. Westreicher  Sieg-
hart  w.o.  4. Purtscher  Hansi;  Da-
men:  l. Purtscher  Sqsanne  7:6,
6:2,  2. Schranz  Sifüia,  3. Laroo
Agnes  6:2,  6:2,  4. Luggen  Johan-
na; Jugend:  1. Mangott  Arnold
6:4,  6:2,  2. Thurnes  Romana,  3.
Thurnes  Reinhard  6:2,  6:3,  4.
Mangott  Stefan;  Schüler  bis 10
Jahre:  l.  Schranz  Karin,  2.
Tschuggmall  Herbert,  3. Pedross
Christian,  4. Dollnig  Dietmar;

Bei  den  Jugendlichen  und
Schüler  spielten  die  Burschen
und  Mädchen  zusammen.  In  der
Trostrunde  siegte  Hochengger
Toni  gegen  Laroo  Daan.  ,

Seit  einigen  Jahren  beteiligten

gruppen  geteilt.  Man  merkte  das
Sommertraining  in  sportlicher
Stärke  jedem  an.

Clubmeister  wurden:  Schranz
3ieghart,  Purtscher  Susanne,
VIangott  Arnold  (Jugend)  und

Rgatta  am
Bei  herrlichem  Wetter  fand

ingenen  Sonntag  die fünfte
')iuü-Regatta  des WindsurfiBg-
lub  Nauders  am  Reschensee
katt.  Der  Wind  ließ  allgdings  zu
fünschen  übrig.  Daduich  kam  es
u einem  Rennen,  bei  dem  nicht
ur das Können,  sondern  auch
ie Materialfrage  eine  Rolle  spiel-
:. Aus  diesem  Grunde  sind  die  an-
msten  »schnellen  Brüder«  mit
iren Fun  Boards  am Ende  der
egerliste  zu finden.
Bei  der  Preisverteilung  konnte

bmann  Wassermann  den  Sport-
ferenten  der  Gemeinde  Nau-
irs, Herrn Kirschner be8rüßen.
 nahm  die Preisverteilung  vor
id gab seiner  Freude  darüber
üsdruck,  daß  der  Verein  so rege

und  für  eine Gemeinde  wie
'iuders  eine  fremdenverkehrs-
rksame  Institution  darstellt.
- '  einem  gemeinsamen
.adessen  endete  dieser  Surftag
d hinterließ  bei den Clubmit-
edern  einen  unvergeßlichen
idruck.

;ebnisse: Herren:  l.  - Hutter
rbert,  2. Paulmichel  Valentin,

GEMEINDEBLATT

Vorrunden.  Es muß  allerdings  er-
wähnt  werden,  daß die stärksten
Telfer  Spieler  nicht  an  diesem
Turnier  teilgenommen  haben.

Bei  den  Mädchen  in der  Klasse
C bis 14 Jahre  kamen  zwei  Lan-
decker  in das Finale,  wobei  Mar-

'nr.aJi1li.*  s
3. Plattner  Andreas,  4. Wasser=

mann  Max,  5.  Dr.  Jenewein
Kurt,  6. Müller  Gerhard,  7. Mül-
ler  Markus,  8. Kobäer  Alfred,  9.
Scheri  Klaus,  IO. Braumann  Her-
bert,  11. Erhard  Hermann,  12.
Klocker  Norbert,  13.  Raich
Franz,  14.  Zach  Walter,  15.
Probst  Rainer,  16. Jenewein  Pe-
ter,  17. Lechleitner  Werner  18.
Deisenberger  Hans,  18. Wiederin
Gerhard.

Thomas  Hittler  und
Margit  Theelen  vom

TC-Landeck

Westtiroler.Tngpnr1mpisitpr

Die  Mitglieder  des  TCL  er-
reichten  bei  den  Westtiroler
Schüler-  und  Jugendmeister-
schaften,  die am 27. und  28. 8.
1984 in Telfs  ausgetragen  wur-
den,  ausgezeichnete  Ergebnisse.
Bei der männliföen  Jugend  von
15 bis 18 Jahren  siegte  Thomas
Hittler  ganz  überlegen  gegen
Heiß  aus Rietz  und  Maier  aus In-
zing  im Finale  bzw.  Semifinale.
Ebenso  sicher  siegte  er  in  den

git Theelen  ihre  Vereinskollegin
Sabine  Pilser  mit  7:5  und  6:1 be-
siegte.  '

Schließlich  erreichten  noch
Hannes  König  und  Christoph
Hittler  bei  den 15-  bis 18jährigen
die Runde  der  letzten  8.

inZams
Die  Schützengilde  Zams  veran-

staltete  vor  kurzem  die Gilden-
meisterschaft  1984  im Englisch
Match.  Besonders  erfreülich  war
dabei  die starke  Beteiligung,  die
vor  allem  in der  Damenklasse  be-
achtlich  war.

Brgebnisse:

Herrenklasse:  1. und  Gilden-
meister  1984 Scafüini  Guido,  2.
Pezzei  Florian  (jun),  3. Pfandl
Ing.  Hans,  4.  Ljubanovic  Dr.
Theo,  5. Deisenberger  Othmar,
6.  Wucherer  Erich,  7.  Siegele
Bruno  (Jgsch),  8. Walter  Kurt,  9.
Pezzei  Christoph,  lO. Schnalzger
Manfred,  ll.  Tschallener  Rein-
hold,  12. Pfandler  Walter.

Seniorenklasse:  l.  und  Gilden-

Weihe  der  Tennisplätze

in Fließ
Der  Tennisklub  Fließ  wird  am

Sonntag,  den  9.9.84  (Fließer
Kirchtag)  die  neu  errichteten  zwei
Tennisplätze  offiziell  der  Bestim-
mung  übergeben.

Das genaue  Programm  der  Er-
uffnungsfeierlichkeiten:

13.00  Uhr  Einzug  der Musik-
kapelle  Fließ  und  den  Fahnenab-
ordnungen  der Fließer  Vereine.
Einweihung  der  Tennisplätze
durch  den  Ortspfarrer  Hubert
Rietzlero. Anschließend  Konzert
der  Musikkapelle  Fließ,  ab 16.30
Uhr  spielt  Jie Unterhaltungsband
»Pinsbach  Trio«.

Zu  diesen  Feierlichkeiten  ist
die Bevölkerung  herzlich.eingela-
den!

meister  1984 Pezzei  Prim.  Dr.
Friedl,  2.  Grüner  Hubert,  3.
Schöpf  Rridolf,  4. Scheiber  Karl,
5. Wucherer  Josef,  6.  Ladner
Hermann.

Damenklasse:  l. und Gilden-
meisterin  1984:  Pfandler  Elisa-
beth,  2. Schwarzenbacher  Edith,
3. Novak  Steffi,  4. Pezzei  Sabi-
ne, 5. Siegele  Vroni,  6. Schöpf
Maria,  7. Pezzei  Herta,  8. Scafüi-
ni Renate.

Altschützenklasse:  1. und  Gil-
denmeister  1984  Schwaninger
Ing.  Alfons,  2. Delago  Erich.

Schülerklasse:  1. Scalvini  Ta-
mara,  2. Scheiber  Thomas,  3.
Pfandl  Reinhard,  4. Siegele  Bru-
no,  5.  Mungenast  Markus,  6.
Tschallener  Peter.

Obergrichtler
Mixed-Doppel

Auf  der  Tennisanlage  von
Serfaus  wird  das  >»Ober-
grichtler  Mixed-Doppeh«-
Turnier  zum  zweitenmal
ausgetragen.  Es  sol1  ein
sportliches  und  gesell-
schaftliches  Treffen  in die-
ser  Saison  werden.  Für  die
Stärkung  wird  ein  »»Grillfest«<
veranstaltet.  Nennungen
sind  bis  15.9.  an das  Sport-
hotel  Astoria,  Tel.  05476-
6336  zu  richten.  Der  Bewerb
wird  am  16.9.84  ausgetra-
gen.

Peter  Habeler  in der  Aula
Am  Montag,  17.  September

1984, 20 Uhr,  hält  der weltbe-
kannte  Alpinist  Peter  Habeler  im
Gymnasium  Landeck  einen  Vor-
träg  zum  Thema  K 2 -  Berg  der
Berge.

Die  diesjährige  Expedition  Ha-
belers  zum  K 2 war  bestens  vor-
bereitet,  man  wartete  Wochen
auf  einen  günstigen  Termin  zum
Gipfelsturm,  aber  das  Wetter
spielte  nicht  mit,  der  Gipfel  blieb
unbesiegt.

Karten  zu 50.  -  S für  Erwach-
sene und  30.  -  S für  Schüler  an
der Abendkasse.

Volkshochschule  Landeck



l' Verkaufe  gÜnstig 2 Herren-Anzüge fast neuwertig,
Gr. 46. Tel. 05442/31713, nur vormittags.

1'

Doktor
Friedernann  Czerny
praktischer  Arzt

' V(föI  IO.-14.  Sept.
'l keine  Ordination.

Verkaufe  neu  lackierten  VW 1303 S mit Pickerl,
WinÄerreifen, Schneeketten,  ca. 20.000.-.
rel.  05442/41565.

. Verkaufe  Motorrad  oonda  CB 500.

Tel.  05477/249  ab j9  Uhr.

' Verkaufe  Peugeot  304 Kombi,  Bj. 78,
25.000  km,  Tel.  05442-29144.

Verkaufe  Suzuki  (Blechschaden),  Bj. 11/82,
15.000  km,  VB  sg.ooo.-,  Tel.  05442/39722.

Suche  ab Mitte  Oktober kinderllebendes Hausmädchen
mit'Kochkenntnissen  für  Arzthaushalt.
Dr. Josef  Schalber,  Serfaus,  Tel. 05476/6544.

Stellungnahme  zu

den  Obergrichtler
Tennis  meisterschaf-

ten
Da bezüglich  der  Teilnah-

me des  TCN  an den  Ober-
grichtler  Tennismeister-
schaften  scheinbar  Unklar-
heiten  herrschen,  möchte

der  Ausschuß  des  TCN da-
zu Stellung  nehmen.

Im Jahre  1983  konnte  der
TCN  die Meisterschaft  der
3. Bezirks1iga  vör Serfaus
gewinnen.  Nach'dem  Auf-
stieg  in die nächsthöhere
Klasse  hörte  man  des öfte-
ren, daß kÜnftige  Turniere
des  TCN  boykottiert  werden
solltdn.

Diesen  GerÜchten

schenkte  der  TCN  aber kei-
nen  Glauben  und  nannte bei
den  Obergrichtler  Meister-

schaften  1983  in Prutz  ins-
gesamt  9 Einzel  und  6 Dop-

pel,  was  bei  max.  20  aktiven

Spielern  und  Spielerinnen  in

Nauders  von großem  Inter-

esse  am  Kontakt  mit  ande-

ren Clubs  zeugt.
Beim  7. Internat.  Dreilän-

der-Hallenturnier  bewahr-

heiteten  sich  aber  diese  Ge-

rüchte.  Es nahmen  in Nau-

ders  33 Spieler  und  Spiele-

rinne'  aus Österreich,  Ita-

lien und  der  Schweiz  teil.

Bei  diesem  Turnier  wurden

sämtliche  Clubs  des Obe-

ren Gricht's  persönlich  ein-

geladen.  Trotzdem  »»glänz-

tem  Pfunds,  Tösens,  Ried,
Prutz,  Fiss  und  Serfaus

durch  Abwesenheit.

Mit  dem  in ihrem  Blatt  zi-

tierten  »>durch Abwesenheit

glänzen««  hat  also  nicht  der
TCN  begonnen!

Der  Ausschuf3  des  TC-Nauders

Verkaufe  günstig  gut  erhaltene

Wohnzimmermöbel.  Tel.  05442/39764.

Verkaufe  Ford 17 m, älteres Bj., neuwertiger
Zu'stand,  neues Pickerl, Preis nach Vereinbarung.
Tel.  05442/3244.

Gymnasiast  sucht Zimmer  ab sofort  in Landeck.
Tel.  05672/39922.

Wohnhaus  und  Oartenhaus  in Landeck mit
902  m2 Grund  um  1.900.000.  -  zu verkaufen

Schriftliche  Anfragen  an Rechtsanwaltburo
Dr. Wendling,  6370 xitzbühet.

Cafö,  Restaurant  Kupferspieß,  Ladis:
Wir  suchen  Jungkoch  und tüchtige  Bedienung  für
Wintersaison.  Tel.  05472/6996.

Suche  Zahlsenriererm  ab sofort bis Mitte Oktober.
Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,
Tel.  05442/4530.

Suche  im Raum  Landeck  6der Umgebung Einstell-
möglichkeit  für 1 'oder  2 Pkw nur für den Winter
gegen  gute  Bezahlung.  Tel. 05442/387!) ab. 17 Uhr.

Ganzjähriger  Nebenjob  für verläßliche(n)  Herrn (Frau)
als Fensterputzer(in),  freie Arbeitszeiteinteilung,
Tel.:  05442/2783 -  Herrn Bonell.

Verkaufe  4 Sommerreifen,  Good Year, 155 SFI, 13,
günstig.  Tel. 05442/3875 ab 17 Uhr.

Brautkleid,  Gr. 34, günstig  zu verkaufen.
Tel. 05442/4236 ab 17 Uhr.

Verkaufe  Silber Speed 2-Sitzer (Moped).
Tel.  05442/41892.

Danksagung
Für  die  aufrichtigen Beweise der Anteilnahme anläßlich des Heimganges unserer lieben
Schwester,  Frau

Maria  Grall
danken  wir  allen  Verwandten, Freunden und Bekannten recht herzlich.

' Unser  besonderer Dank gilt Hochw. Herrn Pfarrer Michael Krismer, dem Hausarzt
Herrn  Med.  Rat Dr. Hans Codemo, Herrn Dr. Kurt Mathies sowie den Arzten und dem
Pflegepersonal  des Krankenhauses Zams für die jahrelange Betreuung.
Ein herzliches  Vergelt's Gott dem Kirchenchor Imsterberg für die feierliche Umrahmung
des  Sterbegottesdienstes.
Nicht  vergessen  möchteri wir all jene, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihrer
im Gebet  gedenken.

Landeck,August84  DieGeschwister
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Suchen  Wohnung  oder  älteres  Haus  zu mieten
im Raume  Landeck.  Zuschriften  an Gemeindeblatt
Landeck  unter  Nr. 4062, Postfach  27.

4-Zimmmwohnung  mit  Garage  ab 1. Okt. in Landeck,
Fischerstr.  zu vermieten.  Zuschriften  unter
Nr. 4082 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27.

Ehepaar  mit  einem  Kind sucht  zeitgemäße
3-Zimmerwohnung  im Raume  Landeck.  Angetiote
zwecks  Besichtigung  unter  Tel. 05442/2.794.

Suche  4-Zimmerwohnung  oder  auch  älteres  Haus  zu
mieten  oder  pachten.  Zuschriften  unter  Nr.  4093  an
Gerneindeblatt  Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Friseursalon  Ot)CrkOrler  OttO,
ZamS, wegen  Betriebsurlaub
VOm 18.  Sem.  -  30. SeDt.  84
geSChlOSSen.

FÜr kommende  Wintersaison  werden  folgende
Mitarbeiter  aufgenommen:
Commis  d'ötage,  Seniermädchen,
Kellnerlehrling,  Kochlehrling,
Zimmermädchen
Schriftliche  Bewerbung  mit Lichtbild  an
Hotel  Mozan,  6531 Ried oder
Firma  Ing. Karl Radlbeck,  6522 Prutz.

GvmeindebföLL
Landecky

Malserstra  66

Tel.:

05442-4530

Aln  igt die besta jlrI
jemandem dte Zähne zuza%lenl

npressuln:  Gemeindeblatt  für
en Bezirk  Landeck,  Verleger,
erausgeber  Walser  KG, Land-
::k; Redaktlon  und  Verwal-
ing,  6500  Landeck,  Malser-
raße  66, Tel. 05442/4530  oder

147;
adaktion:  Meinhard  Eiter;  An-
igen:  Roland  Reichmayr;  Her-
eller:  Walser  KG, Landeck,  al-
8500 Landeck,  Malserstraße
, Tel.  05442/4530  oder  3347.
is Gemeindeblatt  fÜr den Be-
k Landeck  erscheint  wÖchent-
h jeden  Freitag,  Einzelpreis  S
-  Jahresabonnement  S
).-,  Bezahlte  Texte  im Re-
ktionsteil  werden  mit  (Anzet-

gekennzeichnet.
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Komplett -mit Boxen und einer Kühltasghe

3990   @'» 9 -"  " t--  16500Landeck,  Tel. 05442/2513  und 2638

»  »  «  s  «  s  ai  «  «  a  a  a

k !J  :"i Reisekalender  September:  Jedes Wochenende  nach Spbnien, Jugo-

d  ' . j 'Venedig ;'Ö1;6.'; Jesolo  Ü;16.'; Öa;is '1a;J.:2?:: San Öen;äe;to 20.-23.
I L  Cattolic:  20.-23 a Prove ice-Rui dreisi 24.-30'Bu  laüest 26.s :O.: Bei

1  Ill*l,
eiseb7)ro IdÖal Tours Imst  (im Kronezentrum). Wjr informiven  I

ie Stelle ei sie gerne naher. pmspehte gratisi 4  I
ffi  «  ffil  z  s  a  s  s  s  s  s  s  s  a  s  s  s  n  

FÜr die Gemeinde  See gelangt die Stelle einer

Kindergärtnerin
zur Ausschreibung.

Bewerbungen  werden  schriftlich mit Lebenslauf
und Zeugnissen  bis 20.9.84 vom Gemeindeamt
6553 See entgegengenommen.

) Der Bürgermeister  Gstrein  Vfözenz

hin«ahren-Oeld  sparen.

Tiegagzl

Dr. Siegfried  Walser

vom  6. Sept. bis
23. Sept.  in Urlaub

Nächstt  OiJ:iiation  Landeck:
Montag,  24.9.,, 17.00  Uhr
Nächste  Ordination  Imst:
[)ienstag,  25.9., 17.00  Uhr

!l'om Samstag,  8.'9.84findet  im
Oemeindesaal  PianS

um  20 Ut1r der

S' Piaibiöel' Kirclitagsballstatt.

%ES spielen die »Orig.  oberinntaler«.
Eintritt:  S 40.

ö Für  SpeiS und  Trank  iSt geSOrgti

'fü,auultl

Vgibyiuöl

Beziiaksstelle
Landeck
Kursprogramrri

September  1984

Buchhaltunq  I (für  Anfänger)
Beginn:  Montag,  17. September  1984

Dafür:50  Sturiden  ,

Beitrag:  S 900.  -

Leiter:  Mag.  Chr.  Mayer,  Landeck

Enqlisch  für  Amänqer

Beginn:  Montag,  17. September  1984,  19 Uhr

Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs

Beitrag:  S 850.  -

Leiter:  Prof.  Peter  Stockreiter

Französisch  für  Anfänqer

Beginn:  Mittwoch,  19. September  1984,  19 Uhr

Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs

Eleitrag:  S 650.  -
I siter:  Doris  KR5ss, Landeck

Neue  leichte  Mehlspeisen

Beginn:  Montag,  24. September  1984

Dauer:3  Abende

Beitrag:  S 400.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Fritz  M4yer,  Landeck

Grillspezialitäten

Beginn:  Donnerstag,.27.  September  1984

Dauer:2  Abende  und 1 Samstag  vomittags

Beitrag:  S 600.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Wilhelm  Gasser,  St. Anton

Italieniöch  für  Anfänqer

Beginn:  Ende  September  1984

Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs

Beitrag:  S 650.  -
Anmeldungen  zu diesen  Kursen  erbeten  bis  spätestens

1 Woche  vor  Kursbeginn  an die  Handelskammer  Landeck.

Tel.  05442/4440.





4i F

8par-  u. Vorschusskasse  f. d, Bez.  Landeck

6500  Landeck,  Malser  Strasse  20

mit  Geschäftsstellen  in

Landeqk-Perjen,  Landeck-Öd,  Stanz,

Zams,  St.  Anton,  Ischgl,  Galtür,

Serfaus,  Pfunds

Mit  diesem  Bonus  fördert  die  Volksbank  Ihre

Neuinvestitionen  in Ihren  Fremdenverkehrsbetrml

Auch wenn Sie bereits alle Beförderten  Kredite in

Anspruch Benommen haben. Auch wenn die von
Ihnen  beabsichtigten  Neuinvestitionen  von  der

 öffentlichen  FörderunB aus3esch1ossen sind.
Investieren  Sie in Ihren  Mehr-Gewinnl  Nützön  Sie

den  Bonus.  Kommen  Sie zur SPARVOR

mixsshü  Gmfiir'sGekl.


